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"[VERMITTLUNGS]PROIECT"1 VON [ALT] AMMANN [UND DERZEITIGEM ZU-
GER STADT- UND AMTSRAT JOHANN JAKOB] ZUMBACH, [VON BAAR,
IM STREIT ZWISCHEN DER STADT ZUG UND DEN GENOSSEN IM GRÜT
ZU BAAR WEGEN DER ALLMEND BRUNEGG]

Gehört zu AH 132/45

"Zue wüssen seye hiemit, dass sich etwass missverständtnuss erhebt

Entzwüschen denn hochgeachten ... Herren Amman [bzw. Stabführer]2

undt Rath der Statt Zug an einem, so dan auch denn Erbaren Gnossen

in dem Grüt anderss Theilss, dieweil in ihren brieffen kein meldung

beschicht wegen einess Sekelmeisterss [der Stadt Zug - damals war

dies Hans Jakob Keiser], undt abstraffung, so sich in holtz undt

Veldt wegen der [Allmend] brunegg verfehlen thuondt, so haben sich

beyde parteyen früntlich miteinanderen verglichen, dergestalten dass

wan man die Strewe vergantet, so soll allwegen der Statschr[eiber -

damals war dies Wolfgang II. Vogt] sambt dem underweibel [der Stadt

Zug - damals war dies Karl Emanuel Stocklin] beywohnen, undt wass

man ab der Strewe löst, denn Gnossen ein abschrifft darvon geben

werden, dass erlöste gelt aber soll dem Sekelmeister eingehändiget

werden, Ess soll auch ein Jeweilliger Sekelmeister sambt beyden

Schwemmeisteren Zu Zwey Jahren umb rechnung geben in beysein Zweyen

herren von der burgerschafft, undt Zween Gnossen auss dem Grüt, ess

sollen auch dise Vier rechnungsherren einem Sekelmeister nach gebür

seine belohnung schöpfen, dessgleichen sollen auch die rechungsher-

ren in der belohnung gleich gehalten werden, undt so sich ein burger

oder Gnoss in holtz oder Veldt verfehlen thäten, so soll alwegen ein

Amman undt Raht der burgerschafft solche fehlhaffte nach gebür ab-

straffen, undt wass an buossen, Strewe, oder holtz fallt oder gelöst

wirdt, soll alwegen an die Almendt Brunegg undt selbige kösten ange-

wendet werden. Jm ubrigen soll ess in allweg bey sigel undt brief-

fen, undt selbigen buchstablichen Jnhalt gentzlich verbleiben."

1) Vorliegendes Dokument trägt die Bezeichnung "Lit. A.".
2) Damals war Beat Jakob I. Zurlauben Stabführer der Stadt Zug.
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